
Donn e r s t a g , 7 . F e b r u a r 20 1 9 – Nr . 3 2 BVHñHT - S e i t e 2 5HASSBERGKREIS

Vorschau
Messfeiern entfallen
wegen Krankheit
Die Pfarreiengemeinschaft Hofheim
teilt mit, dass am Donnerstag,
7. Februar, um 18.30 Uhr in Hof-
heim und am Freitag, 8. Februar,
um 18.30 Uhr in Neuses die Mess-
feiern wegen Krankheit entfallen
müssen.

Jahreshauptversammlung
des SV Hofheim
Am Freitag, 8. Februar, findet um
19Uhr die Jahreshauptversamm-
lung des SV Hofheim im Sportheim
in Hofheim statt. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem ver-
schiedene Berichte.

Infoabend zu Alltagsexerzitien in
Königsberg verlegt
Der geplante Infoabend am Freitag,
8. Februar, um 19 Uhr zu den All-
tagsexerzitien im evangelischen Ge-
meindesaal in Königsberg, muss
wegen einer Terminüberschneidung
(ökumenisches Taizégebet im katho-
lischen Pfarrsaal) auf Freitag,
15. Februar, verlegt werden.
Anmeldungen sind bei Alfred
Austel, ü (0 95 25) 10 49, möglich.

Schnittkurs beim
OGV Königsberg
Ein Schnittkurs für Ziergehölze und
Obstbäume in Theorie und Praxis
für Anfänger und erfahrene Gärtner,
findet am Samstag, 9.Februar, um
14Uhr statt. Treffpunkt ist das
Volksbildungswerk Königsberg. Die
beste Zeit für einen Erziehungs-
schnitt ist jetzt im Frühjahr. Des-
halb bietet der Obst- und Garten-
bauverein Königsberg einen Work-
shop zum Baum- und Sträucher-
Schnitt an. Edgar Brohm beantwor-
tet auch Fragen zu Problemen im
eigenen Garten. Nach einem Theo-
rieteil in der Aula des VBW-Heims
geht es nach einer Pause mit Kaffee
und Kuchen zum praktischen Teil
in die Natur. Es werden die ge-
schnittenen Bäume vom letzten
Jahr begutachtet und dann geht es
in einen Privatgarten für die Obst-
und Ziersträucher. Anmeldung
unter ü (09525) 254.

Änderung der
Bürgermeistersprechstunden
Die Sprechzeiten des Bürgermeisters
des Marktes Burgpreppach finden
am Mittwoch, 13.Februar, wie folgt
statt: von 18bis 18.20Uhr in Hohn-
hausen (ehemalige Schule); von
18.25bis 18.45Uhr in Fitzendorf
(Feuerwehrgerätehaus); von
18.50bis 19.10Uhr in Ibind (ehe-
maliges Rathaus) und von 19.15bis
19.35Uhr in Burgpreppach im Rat-
haus. Der bisherige Termin am
20.Februar entfällt.

Bilderbuchkino
in Aidhausen
Die Vhs Aidhausen bietet für Kinder
von circa fünf bis acht Jahren zum
Bilderbuch von Angelika Glitz und
Carola Holland in Zusammenarbeit
mit der Stadtbücherei Hofheim und
dem BIZ Haßfurt eine Veranstaltung
am Montag, 18.Februar, um 16Uhr,
in der Mehrgenerationenwerkstatt
in Aidhausen an. Es wird die Ge-
schichte gelesen, die Bilder dazu als
Bilderbuchkino angeschaut, und
dann gespielt und gebastelt. Anmel-
dung unter www.vhs-hassberge.de
oder bei Heike Piechaczek unter
ü (09526) 981236.

Vortrag: „Vollmachten und
Patientenverfügung“ in Ebern
Einen Vortrag: „Vollmachten und
Patientenverfügung – selbstbe-
stimmt!“ hält Jürgen Zirbik am
Montag, 18. Februar, um 18.30 Uhr
in der Vhs Ebern, Georg- Nadler-
Straße 1. Privat wie geschäftlich ver-
lieren Personen ohne rechtskonfor-
me Vollmachten im Betreuungsfall
ihre Selbstständigkeit. Fremde Be-
treuer befinden dann über Gesund-
heit, Vermögen und Aufenthalt.
Dieser Vortrag klärt auf, wie man
selbstbestimmt bleiben kann. An-
meldung unter www.vhs-
hassberge.de oder ü (09531)6463.

Bewegungskurs für Kinder bei
der Vhs Ebern
Einen neuen Bewegungskurs „Kin-
der im Gleichgewicht“ (vier bis
sechs Jahre) bietet die Vhs Ebern an.
Der Kurs beinhaltet Bewegungs-
schulung. Dozentin ist Marion
Engelhardt. Die Termine sind diens-
tags, ab 12. März, achtmal, jeweils
von 15.30 bis 16.45 Uhr in der städ-
tischen Turnhalle in Ebern. Anmel-
dung unter www.vhs-hassberge.de
oder ü (0 95 31) 64 63.

Die Profis für Erste Hilfe an der Schule
Acht neue Schulsanitäter an der Jacob-Curio-Realschule Hofheim

HOFHEIM Acht neue Schulsanitäter
haben in diesen Tagen an der Jacob-
Curio-Realschule in Hofheim ihren
Dienst angetreten. Unter der Leitung
von Anne Grimmer, ehrenamtliche
Ausbilderin beim BRK-Kreisverband
Haßberge, wurden die jungen Helfer
in Erster Hilfe ausgebildet und ste-
hen ab sofort für den Ernstfall bereit.
Betreut werden die Schulsanitäter an
der Schule von den beiden Lehrkräf-
ten Katharina Salg und Katrin Esch.

Robin Daschner, Jona Wagner, Jo-
nathan Marek, Julia Schmidt, Nike
Wolff, Lars Jochum, Paul Scham-
berger und LeonWerner sorgen nun-
mehr an ihrer Schule als Ersthelfer
für Sicherheit, heißt es in einer Pres-
semitteilung des BRK.

Rektor Wittmann: Schule ist stolz
auf die Schüler

Von Rektor StefanWittmann wur-
den sie nun bei der Übergabe der Ers-
te-Hilfe-Ausrüstung der Öffentlich-
keit vorgestellt. Die Schule sei stolz
auf die Schüler, die sich im Schulsa-
nitätsdienst engagieren, leisten sie
doch einen wichtigen Beitrag für die

Erstversorgung von Erkrankten oder
Verletzten an ihrer Schule, so Schul-
leiter Wittmann.

Das Rote Kreuz überreichte den
Schulsanitätern einen Notfallruck-
sack und gelbe Warnwesten. Die
Schule hatte die Mädchen und Jun-
gen bereits mit eigenen Schulsanitä-
ter-T-Shirts ausgerüstet.

Ingrid Böllner, Leiterin der Ser-
vicestelle Ehrenamt beim BRK-Kreis-
verband Haßberge, habe bei der Vor-
stellung der neuen Schulsanitäter
deutlich gemacht, wie wichtig es sei,
sich mit ihrer Aufgabe zu identifizie-
ren. Die Aufgabe der Schulsanitäter
ist es beispielsweise, Schulfeste und
Schulveranstaltungen sanitäts-
dienstlich abzusichern, aber auch
während der Schulzeiten für medizi-
nische Notfälle bereitzustehen.
Durch die Shirts seien die Schulsani-
täter für jedermann zu erkennen.

Vor allem bei kleineren Verletzun-
gen können die Schüler nahezu
selbstständig helfen, Mitschülern
Erste Hilfe leisten und sie betreuen,
bis sie beispielsweise von ihren El-
tern aus der Schule abgeholt oder bei
sofort behandlungsbedürftigen Ver-
letzungen oder Erkrankungen durch
den Rettungsdienst versorgt und ins
Krankenhaus transportiert werden.

Der Schulsanitätsdienst biete den
Jugendlichen laut Ingrid Böllner zu-
dem einen echten Mehrwert, so das
BRK weiter. Die Schüler lernen im
Hinblick auf Erste Hilfe sprichwört-
lich fürs Leben, denn dieses Wissen
werde ihnen später im Beruf, in der
Freizeit oder in der Familie in Not-
fallsituationen sehr nützlich sein.

Schulsanitätsdienst vermittelt
wichtige Kompetenzen

Noch dazu würden ihnen durch
den Schulsanitätsdienst von der
Schule wichtige Kompetenzen zu-
sätzlich vermittelt, beispielsweise
selbstständiges Arbeiten, Teambil-
dung und -arbeit, Verantwortungs-
bewusstsein, Mitverantwortung und
Zivilcourage.

Natürlich mache sich ein derart
soziales Engagement schon in der
Schule auch in einem Bewerbungs-
schreiben für einen späteren Ausbil-
dungsplatz bezahlt. Viele Arbeitge-
ber achten heute nicht mehr nur auf
gute Schulnoten, sondern vor allem

auch darauf, ob und wie sich junge
Menschen in und für die Gesell-
schaft engagieren. Da steche dieMit-
arbeit im Schulsanitätsdienst immer
positiv ins Auge.

Das Rote Kreuz unterstützt die
Schulen in der Ausbildung von
Schulsanitätern. Derzeit gibt es nach
Worten von Ingrid Böllner an
13 Schulen im Landkreis einen
Schulsanitätsdienst, der in Koopera-
tion mit dem BRK entstanden ist.
Weitere Schulen sollen in diesem
Jahr dazukommen.

Die Rotkreuz-Mitarbeiterin wies
ebenso auf die Möglichkeit hin, sich
beim BRK in vielen Bereichen ehren-
amtlich engagieren zu können, bei-

spielsweise in den örtlichen Bereit-
schaften und so zum Beispiel bei sa-
nitätsdienstlichen Absicherungen
von Sportveranstaltungen und Fes-
ten mithelfen zu können.

Sanitäts-Ausbildung über
mehrere Wochenenden

Die Qualifikationen dafür könne
man sich im Rahmen einer Sanitäts-
Ausbildung erwerben, die sich über
mehrere Wochenenden erstrecke
und an deren Ende eine praktische
und theoretische Prüfung stehe.

Medizinische Notfälle an Schulen
treten immer wieder auf, weiß Ingrid
Böllner aus Gesprächen mit ihren
Kollegen aus dem Rettungsdienst.

Das könne von harmlosen Schürf-
und Schnittwunden in der Pause,
über Verletzungen beim Sportunter-
richt, Stürzen, Blutungen und im
schlimmsten Fall bis hin zu Krampf-
anfällen, Bewusstlosigkeit oder gar
Herz-Kreislauf-Stillständen führen.
„Da ist es gut zuwissen, wiemanhel-
fen kann.“

Den Schulsanitätern komme da-
bei als Ersthelfer eine wichtige Rolle
zu, sie seien quasi die „Profis für Erste
Hilfe“ an der Realschule. Mit ihrem
Eingreifen könnten sie die Zeit bis
zum Eintreffen des Rettungsdienstes
qualifiziert überbrücken und den
Rettungsdienst zum Unfallort lot-
sen. (DIX)

Acht Mädchen und Jungen sind an der Jacob-Curio-Realschule Hofheim in ihren Dienst als Schulsanitäter einge-
führt worden. Sie stehen künftig bei medizinischen Notfällen an der Schule als Ersthelfer parat und leisten bis
zum Eintreffen des Rettungsdienstes Erste Hilfe. Für ihre neue Aufgabe wünschten ihnen (von links) BRK-Ausbil-
derin Anne Grimmer, Ingrid Böllner von der BRK-Servicestelle Ehrenamt sowie (von rechts) die Lehrkräfte Katrin
Esch, Schulleiter Rektor Stefan Wittmann und Katharina Salg viel Erfolg. FOTO: FRANK ZIEGLER/REALSCHULE

Verbände richtig anlegen, gehörte
zur Ausbildung der Schulsanitäter
an der Jacob-Curio-Realschule Hof-
heim. FOTO: KATRIN ESCH

Für guten Zweck gesungen und gesammelt
Singing Sisters waren wieder zu Benefiz-Auftritten unterwegs und spendeten für den Verein „Herzenswünsche“

NASSACH Zur Adventszeit gehört
für die Singing Sisters nicht nur das
Einüben neuer Lieder. In der Ad-
ventszeit sind die jungen Frauen der
Chorgemeinschaft Nassach/Birnfeld
seit Jahren für einen guten Zweck
unterwegs und sammeln für Hilfs-
organisationen aus dem Umkreis.

In diesem Jahr bedachten sie den
Verein „Herzenswünsche“, ein Ver-
ein, der es sich zur Aufgabe gemacht
hat, schwerkranken Kindern einen
langersehnten Wunsch zu erfüllen,
berichten die Singing Sisters in einer
Mitteilung.

Zwei Programmpunkte
Zwei Programmpunkte standen in

der Vorweihnachtszeit auf dem
Benefiz-Kalender der singenden
Frauen: Zum einen traditionell
schon die Adventsausstellung im
Blumenhaus Heurung in Stöckach.
Dabei traten die Singing Sisters zu-
sammen mit dem Männergesangs-
verein aus Stöckach auf und um-
rahmten so die Ausstellung, diemitt-
lerweile zum gemütlichen Treffen
für viele Besucher vor dem Weih-

nachtsstress geworden ist. Ein Pot-
pourri aus alten und neuen Weih-

nachtsliedern, zudem noch eine er-
greifende Version vonAndreas Gaba-

liers „Amoi seng ma uns wieda“ ga-
ben sie zumBesten und konnten so –

aufgerundet von den Mitarbeitern
des Blumenhauses – 470 Euro an die-
sem Abend für den Herzenswün-
sche-Verein verbuchen.

Abweichend von der Tradition der
vergangenen Jahre waren sie diesmal
nicht in der Fußgängerzone in
Schweinfurt unterwegs, sondern
nutzten die Gelegenheit, in Hofheim
zu singen. In einem schön dekorier-
ten Garten mit vielen Lichterketten,
Feuerstellen, leckerem Glühwein
und Speisen untermalten die Sing-
ing Sisters den Abend mit Advents-
und Weihnachtsliedern unter-
schiedlichster Sprachen.

Novum: Ukulele
Ein weiteres Novum war der Ein-

satz einer Ukulele. Im Gegensatz zu
ihren gewohnten „a cappella“-Auf-
tritten wurde sie bei diesem Auftritt
bei schwungvollen Liedern gekonnt
vonChorleiterin KatharinaGötz ein-
gesetzt.

An diesem Abend wanderten –
aufgestockt durch den Inhaber der
Kneipe HB11 – hier 450 Euro für den
Verein ins Spendensäckchen. (DIX)

Die „Singing Sisters“ der Chorgemeinschaft Nassach/Birnfeld übergaben Spenden an den Verein „Herzenswün-
sche“. FOTO: UDO BUDAU

Endspurt für die „Hüttengaudi“ des HCC
Für die Sitzungen am 16. und 23. Februar laufen beim Hofheimer Carneval Club die Vorbereitungen

HOFHEIM „Konzentration bitte –
jetzt geht es los“! so heißt es am
Samstag, um 11 Uhr im Haus des
Gastes in Hofheim zum Start der Ge-
neralprobe des Hofheimer Carneval
Clubs (HCC).

Schon seit Wochen und Monaten
ist das Haus des Gastes fast rund um
die Uhr besetzt. Denn jetzt geht es in
den Endspurt, berichtet der HCC in
einer Pressemitteilung.

Die jüngsten imAlter von nur fünf

Jahren bis zu den „alten Hasen“
wechseln sich beim proben, tanzen,
basteln und schrauben ab. So sei in
aufwendiger Arbeit und mit viel Lie-
be zum Detail das neue Bühnenbild
entstanden: Hüttengaudi.

Das Motto verspricht ein buntes
und kurzweiliges Programm für jedes
Alter, verrät der HCC weiter.

Dass es beim HCC ein Motto gibt,
ist Tradition. Gerne halten die Mit-
glieder an diesen Traditionen fest.

Hierzu gehört unter anderem auch
die „Free Willi-Runde“ an den Sit-
zungen – doch lassen sie sich auch
gerne neue Aktionen einfallen.

Dieses Jahr zum Beispiel gibt es
beim Kauf einer Sitzungskarte ein
Freigetränk am Weiberfasching gra-
tis, berichtet der HCC weiter.

Außerdem legt die Stadtgarde mit
ihren neuen Kostümen den ersten
Höhepunkt der Hofheimer Prunksit-
zung fest. Zudem kann sich das

Publikum auf Special Guests, wie die
Ko-Ma Boys, die Freunde aus Bun-
dorf und den Hofheimer Spiel-
mannszug (Erste Sitzung), freuen.

Karten für die erste und zweite
Prunksitzung am 16. und 23. Febru-
ar, sind bei Musik Hofmann in der
Landgerichtsstraße erhältlich. Die
55 Akteure, so der HCC, freuen sich
auf jeden Fall auf ein volles Haus des
Gastes und eine närrische Prunksit-
zung. (DIX)

Kreisheimatpfleger
referiert über Wappen
adeliger Familien

EBERN „DieWappen der adligen Fa-
milien im Eberner Land“ – so lautet
das Thema des heimatgeschichtli-
chen Vortrags von Kreisheimatpfle-
ger Günter Lipp, den er amkommen-
den Mittwoch, 13. Februar, im Gast-
hof „Post“ in Ebern für Mitglieder
des BLLV-Kreisverbands und Interes-
senten hält. Der Beginn des Vortrags
ist um 15 Uhr. Eine Anmeldung zu
dieser Veranstaltung ist nicht erfor-
derlich. ( JF)


